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Zielgruppe

Es wurden Institutionen befragt, an welche sich Wohnungslose Personen am
ehesten zur Beseitigung ihrer Notlage wenden. Diese wurden wie folgt fiir
Salzburg zahlenmäßig kategorisiert

B etreute Wohneinrichtungen und Notschlaßtellen

B eratungsinstitutionen

B etreute Arbeitseinrichtungen

Pfarren und Klöster

Pensionen und Herbergen

Krankenanstalten

Strafanstalten

Institutionen aus dem psychosozialen Feld, die sich im oben genannten Sinn

nicht einwandfrei einer Kategorie i.o.g.S. zuordnen lassen, allerdings auch mit

Wohnungslosigkeit zu tun haben
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Methode

F Festlegung eines einmonatigen Erhebungszeitraumes

P Postalische Befragung

) Erfassung nach den soziodemografischen Merkmalen Geschlecht,
Geburtsdatum, Familienstand, Anfangsbuchstabe des Familiennamens zur
Erfassung von Doppelnennungen

) Erfassung der Wohnungslosenkategorie entsprechend den BAwo-Kriterien
akute und bevorstehende Wohnungslo sigkeit : Obdachlo si gkeit,
Notwohnversorgulg in Klöstern / in Asylen, in Herbergen / in
Pensionszimmern, in Notschlafstellen / in betreuten Unterktinften,
notuntergebracht bei B ekannten, Anstaltsaufenthalte Wohnungsloser in der
LNK, in anderen Krankenanstalten, in Kur- und Therapieeinrichtungen, in
Gefangenenhäusern

) EDV-unterstützte Auswertung mittels ACCESS

F Filtem von Doppelnennungen

Doppelnennungen fiir Angaben von Personen ohne Geburtsdatenerfassung

) Erfassung von Doppelnennungen fi.ir die Institutionen VBSA, BASO, AIS
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Wohnungslosenbilanz

November 1998

488 Personen in Salzburg sind wohnungslos gegenüber
490 Personen im November 1997

23o/o; fast ll4 der Wohnungslosen sind Frauen
(112 Personen)

77 o/o der Wohnungslosen sind Männer
(37 6 Personen)
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Woh n u ngslosigkeit in Salzburg

23Yo

weiblich

§ 376 Männer

a112 Frauen

77o/o

männlich
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Wo werden Wohnungslose
Wohn - Notversorgt

> 3816 oÄ oder 207 Personen sind in Betreuten Unterkünften

wohnnotversorgt

> 23rl oÄ oder 125 Personen sind bei Bekannten wohnnotversorgt

wohnnotversorgt

F 8r2 o/o oder 44 Personen sind in I(rankenanstalten (LNK,

Krankenanstalten, Kur & Therapieeinrichtungen) untergebracht

L4 ,^^'Ä/ #fre ,/

Wohnungslos in Salzburg

Betreute Unterkunf t 38,67o

bei Bekannten 23,1%

obdachbs 12,9&

funsion 1't,5%

Strafanstalt 5,3%

LNK 5,3%

Kur&TheraPie 2,5%

Krankenanstalten 0.4%

in l(östern 0,4%

0 50 100 150 200 250

Abbruchhäusern, in Eisenbahnwaggons ...oder sonst unter freiem Himmel
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Ges chlechtssP ezifisch e

Unterschiede

Wohnungslosigkeit bei Frauen

wohnnoWersorgt

wohnnotversorgt

Therapieeinrichtungen bzw. LNK

Wohnungslosigkeit bei Männern

wohnnotversorgt

wohnnotversorgt

wohnnotversorgt

Therapieeinrichtungen bzw. LNK

ao/o i/Bnner

r---r % Frauen

--1-o/o @san*

Wohnungslod gkeit i n Sbg. : Geschlechtsspezifisch
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Wohnungslosigkeit

1997 - 1998
Trends

Wohnungslodgkeit im Vergleich 1997 - 1998
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EJm97 142 83 84 66 40 13 I 3 5

' : :.. Nov 97 167 1't9 a7 72 34 43 5 3

-FNov98
207 125 70 62 29 28 14 2 2

> + 24 oÄ melv Wohnversorgung durch Betreute Unterkünfte

> + 5 oÄ metv Wohnnotversorgung bei Bekannten

Thera pieein richtun gen

I
Zuwachsraten in den Kategorien

zvt November Erhebung I 99

Reduzierte Wohnun te bei

> - 20 %o weniger Obdachlose

> - 14 o/o weniger in Wohnnotversorgung in Pensionszimmern
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